
  

  

Fig. 268. Erdgefchofs.
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Fig. 269. I. Obergefchofs.
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Anordnung, Beitimmung und Gröfse

der Räume im Erdgefchofs, I. und II. Ober-

gefchofs find aus Fig. 268 bis 270 zu ent-

nehmen.

Der in Fig. 268 als Frühflücksfaal be—

zeichnete Hauptraum im Erdgefchofs dient

zugleich und. vornehmlich als Morgen-Salon

(morning-room), während der im I. Ober-

gefchofs liegende eigentliche Salon (zirzzzuz'ng-

mom) Abends nach der Hauptmahlzeit be-

nutzt zu werden pflegt. Zum Speifen der

Mitglieder ill der grofse Eckfaal, für die

fremden Gäfte das anftofsende kleine Speife—

zimmer beitimmt.

Das II. Obergefchofs enthält die Spiel-

und Erholungsräume mit den zugehörigen

Vor-7 Verbindungs— und Dienfträumen. Diefe

find auch in den übrigen Stockwerken in

ausreichendem Mafse vorhanden, Wafch—

räume und Aborte in Zwifchengefchofs-

theilen untergebracht.

Die oberflen Gefchoffe im Dachraume

umfaffen alle zum Küchendienft und für die

Beherbergung der zahlreichen Bedienfteten

des Haufes erforderlichen Räume.

In dem zum Theile ebenerdigen Sockel—

gefchofs (ba/emmt) find Wafch-‚ Bade- und

Ankleidezimmer mit Zubehör und in dem»

felben Gefchofs auch Commiffions-Zimmer

und Schreibftube eingerichtet. Das untere

Kellergefchofs (fué-Öfl/uflze‘nl), zu dem von

der Straße aus eine Granittreppe herab—

führt, enthält 11. A, das Hausverwalter-

Zimmer, augedehnte Getränkekeller etc.

Das Haus ifl im Inneren mit allen,

den englifchen Anforderungen an Behag»

lichkeit und Annehmlichkeit entfprechenden

Vorkehrungen und Einrichtungen verfehen.

Die äufsere, in der Form franzöfifcher Re-

naiffance gegliederte, dreigefchoffige Fagade

mit hohem Dachitock ift in Portland-Stein

ausgeführt. Die Säulenfchäfte find aus

grauem polirtem Granit; Statuen in Nifchen

zieren das Aeufsere.

Vor Ausführung des Uferdammes er-

ftreckte fich die Themfe bis nahe an die

Baufielle; das Gebäude i1't defshalb durch-

aus auf 1,gm dickem Concret gegründet;

die untere Hälfte ilt aus Portland-Cement.

die obere aus blauem Lias—Kalk her-

gefiellt.

Es ift bisher ausfchliefslich von den Club-Häufern Londons die Rede ge-

wefen, da diefelben anerkannter Mafsen eine Eigenthümlichkeit, nicht allein der

Hauptfiadt, fondern man kann wohl lagen, des ganzen Landes find.

Andere englifche Städte befitzen wohl auch ihre Club-Häufer; diefe haben


